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ANFRAGE 

der Abgeordneten Parnigoni 
und GenossInnen 
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend mangelnder Grafik-Experten 

Der Unmut in der Bevölkerung angesichts des Personalmangels bei der Exekutive wird 
immer spürbarer. Durch die Politik der Personalkürzungen werden die Beamtinnen und 
Beamte der Exekutive in vielen Bereichen ihrer alltäglichen Arbeit behindert. 

Besonders alarmierend ist, dass offensichtlich auch der wichtige Bereich der Fahndung 
von diesen Personalkürzungen betroffen ist. Laut einem Bericht der “Kronen-Zeitung" 
vom 20.3.2002 gibt es beispielsweise bei der Wiener Polizei zu wenig Grafik-Experten 
für die Erstellung von Phantombildern. 

In diesem Bericht wird auch behauptet, ein “Räuber-Phantombild" sei erst nach zwei 
Monaten fertig geworden, weil das notwendige Personal nicht vorhanden sei. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für Inneres 
nachstehende 

Anfrage: 

1.   Wie lange dauert die Erstellung eines Phantombildes? Welche Faktoren 
beeinflussen die Dauer der Fertigstellung, wodurch kann die Erstellung von 
Phantombildern beschleunigt werden? 

2.   Wie viele Beamtinnen und Beamte sind bei der Wiener Polizei mit der Erstellung 
von Phantombildern betraut? Gibt es zuwenig Grafik-Experten? Wenn ja, was 
werden Sie dagegen unternehmen, wenn nein, was gibt der “Kronen-Zeitung" 
Anlass dies zu behaupten? 

3.   Welche Möglichkeiten gibt es, den Prozess der Erstellung von Phantombildern 
generell zu beschleunigen? 
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4.   Wie viele Arbeitsstunden werden bei der Wiener Polizei im Jahr für die 
Erstellung von Phantombildern aufgewandt? 

3658/J XXI. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



5.   Halten Sie es im Sinne der Verbrechensbekämpfung für sinnvoll, dass ein 
Phantombild erst nach mehreren Tagen erstellt werden kann? 

6.   Welche technologischen Fortschritte bei der Erstellung von Phantombildern gibt 
es gegenwärtig zu beobachten? 

7.   Wie und wo werden Expertinnen und Experten für die Erstellung von 
Phantombildern ausgebildet? Sind Sie bereit, diese Ausbildung zu forcieren? 

8.    Wie viele Beamtinnen und Beamte sind in den anderen Bundespolizeidirektionen 
bzw. Sicherheitsdirektionen mit der Erstellung von Phantombildern betraut? 
Halten Sie diese Zahl für ausreichend? 

9.   Wie viele Beamtinnen und Beamte sind im Bereich der Gendarmerie mit der 
Erstellung von Phantombildern betraut? Halten Sie diese Zahl für ausreichend? 
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